
Neues Material 8nb Biologie 3 

Es fehlen von sehr vielen Schüler*innen noch die Aufgaben der letzten Wochen!!!! 

Ich weise darauf hin, dass die Bearbeitung der Aufgaben Pflicht ist. 

Schicke die Lösung wie immer an: 

c.zacharias@gsr-iserv.de 

Wenn du den obenstehenden Text genau gelesen hast, fällt dir vielleicht ein * auf. Was 

bedeutet das? Das lernst du hier! 

 

Schau dir die Bilder an. Was siehst du? 

 

 

 

 

 

 

Ein nettes Mädchen?      Ein durchtrainierter Mann? 

 

Du ahnst es. Links siehst du einen Jungen und die Person rechts war mal eine Frau.  

Viele Menschen kennen nur „Frau“ und „Mann“ als Geschlechterkategorien.  

Auf den ersten Blick versuchen wir, Menschen in diese zwei Gruppen einzusortieren.  

Aber es gibt nicht nur Menschen, die sich mit dem Geschlecht wohlfinden, mit dem sie 

geboren wurden. 

Es gibt auch Menschen, die 

a) sich nicht mit dem angeborenen Geschlecht identifizieren können, 

b) beide Geschlechtsmerkmale von Geburt an besitzen, 

c) sich keinem der beiden Geschlechter zuordnen wollen und sich „dazwischen“ fühlen.  

Diese Menschen sind sie im täglichen Leben oft unsichtbar. Dazu zählen trans- und 

intergeschlechtliche Menschen. 

a) Transgeschlechtliche Menschen haben das Gefühl, dass sie nicht dem Geschlecht 

angehören, das bei der Geburt in ihre Geburtsurkunde eingetragen wurde. Manche 

Menschen gleichen den eigenen Körper dem gefühlten Geschlecht, also der 

Geschlechtsidentität, an. Sie können dafür Hormone einnehmen und / oder sich 

operieren lassen.  

b) Intergeschlechtlichkeit lässt sich umgangssprachlich übersetzen mit „zwischen den 

Geschlechtern”. Intergeschlechtliche Menschen werden mit biologischen Merkmalen 

geboren, die nicht eindeutig in das Schema ‚männlich’ oder ‚weiblich’ passen. Sie 

können sowohl ‚weibliche’ als auch ‚männliche’ Merkmale haben. Dies wird entweder 

gleich bei der Geburt eines Kindes oder später entdeckt – z.B. durch die nicht 

einsetzende Menstruation oder durch Unfruchtbarkeit.  
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c) Manche intergeschlechtliche Menschen fühlen sich „ganz Frau” oder „ganz Mann”, 

andere als „von beidem Etwas” oder „keines von beidem”. Wieder andere fühlen sich 

als „Drittes Geschlecht”. 

Menschen, die sich keinem der zwei Geschlechterkategorien zuordnen, sich „zwischen“ den 

Geschlechtern fühlen oder einem weiteren Geschlecht angehören, bezeichnen sich als 

transgender. 

Über das gefühlte Geschlecht 

bestimmt also das Gehirn, das Herz 

und die angeborenen 

Geschlechtsmerkmale. 

 

 

 

 

 

 

Rechtliche Situation  

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) Die Umsetzung der Europäischen 

Antidiskriminierungsrichtlinien erfolgte in Deutschland 2006 durch das Allgemeine 

Gleichbehandlungsgesetz. Dies hat zum Ziel, „Benachteiligungen aus Gründen der Rasse 

oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechtes, der Religion oder Weltanschauung, 

einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu beseitigen.“ 

(AGG § 1) 

Weltweit gibt es in noch mindestens 70 Staaten Gesetze, die gleichgeschlechtliche Liebe 

strikt verbieten und sogar mit Gefängnis oder gar der Todesstrafe ahnden.  

Das Transsexuellen Gesetz regelt die Bedingungen, unter denen ein transsexueller Mensch 

sein biologisches Geschlecht mit Hilfe von Operationen, Hormonen und 

Vornamensänderung wechseln darf.  

Der Gesetzgeber musste bis Ende 2018 eine Neuregelung schaffen, in die als drittes 

Geschlecht neben „männlich“ und „weiblich“ noch etwa „inter“, „divers“ oder eine andere 

„positive Bezeichnung des Geschlechts“ aufgenommen wird. 

Um diesen Menschen gerecht zu werden, schreibt man heute bei einer Anrede wie zum 

Beispiel Schüler, Schülerin auch noch „divers“ oder macht das Sternchen*! 

AUFGABEN: 

• Lies die Info-Texte durch und markiere die wichtigsten Aussagen. 

• Ist es heutzutage noch wichtig, dass es die Einteilung „Mann“/ „Frau“ gibt? Kann es 

noch mehr Einteilungen geben? Was ist deine Meinung? 

• Eine befreundete Person erzählt euch, dass ihre Mutter jetzt als Mann lebt. Was 

könnte der Person helfen, wenn sie transfeindliche Reaktionen in ihrem Umfeld 

erlebt? Mache Vorschläge! 


